
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

naturnaher Bach westlich Ranzin

glaziale Abflussrinne in der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene
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Vegetationseinheiten
Grundmoränenbach, Erlen-Ufergehölz, Weiden-Ufergehölz, Brennessel-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Uferseggenried,
Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennessel-Schilfröhricht, Berlenflur, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY W EY W GY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Vegetationstypen und Vegetationseinheiten < 1%: beeinträchtigter Bach (FBB), Sickerquelle (FQS), Brunnenkressen-Quellflur (VQF), 
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald (WNQ)
Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht

Das Biotop umfasst einen relativ naturnahen Abschnitt der Swinow von ca. 1 km Länge. Der Bach, dessen Sohlental in die ackerbaulich 
genutzte Grundmoränenplatte eingeschnitten ist, ist 2 - 3 m breit, geschwungen bis geschlängelt, mit schnell fließendem, örtlich auch 
plätscherndem Wasser und sandiger bis steiniger Sohle. Nur vereinzelt finden sich größere Steine im Wasser. Ansatzweise sind Gleit- und 
Prallhang sowie Längs- und Querbänke vorhanden. Stellenweise ist eine Berlenflur ausgebildet. An kleinen Abschnitten ist der Bach deutlich 
begradigt. Mehrere begradigte Quellfließe münden an beiden Ufern in die Swinow ein.
Das Substrat außerhalb des Baches besteht meist aus feuchtem Antorf. Seltener finden sich feuchte bis sehr feuchte Torfe.
Meist wird der Bach von ein- bis mehrreihigen Erlen-Ufergehölzen gesäumt. An einer Stelle des Südufers stockt ein 30 m breiter 
Erlenbruchwald auf feuchtem bis sehr feuchtem Torf mit Sumpfsegge in der Krautschicht. Sehr kleinflächig findet sich Brunnenkressen-
Erlenquellwald. Häufig reichen Brennessel-Hochstaudenfluren bis an das Bachufer heran. Sie sind hin und wieder mit Brennessel-
Sumpfseggen-Hochstaudenfluren und Brennessel-Schilfröhricht verzahnt. An einigen Stellen ist Sumpf- und Uferseggenried ausgebildet. 
Uferseggenried wächst vor allem in Altwassserbereichen, die an beiden Ufern vorkommen und oft von Erlen gesäumt sind. Kleine 
Sickerwasseraustritte sind vegetationslos oder von Brunnenkresse besiedelt. Im Westteil des Biotops kommt eine kleine Rispenseggen-
Quellstaudenflur und ein Quellröhricht in Flachhanglage vor. Die brennesselreiche Offenvegetation ist aus aufgelassenen Feuchtwiesen
hervorgegangen.
Während der zweiten Begehung des Biotops wurde das Bachbett mit einem Bagger "entschlammt" und die Ufergehölze waren fast in ganzer 
Länge des Baches ausgeholzt worden. Beide Maßnahmen stellen wertmindernde Eingriffe dar.
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Angeln
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Kleingartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Galium aparine Urtica dioica

Carex acutiformis Carex riparia Geum urbanum Phragmites australis
Poa trivialis

Salix cinerea Salix fragilis Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris
Calamagrostis canescens Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Glecoma hederacea Glyceria maxima Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus
Nasturtium microphyllum


